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Liebe Leserin, lieber Leser!

“Eure Rede sei  allezeit freundlich und mit Salz gewürzt”! 
so lautet der Spruch für den Monat Mai. Was denken Sie 
bei dem Monatsspruch? Ich denke, wir sollten freundlich 
sein, ohne zu verharmlosen, ohne zu langweilen. Wir soll-
ten vielleicht “mit Salz gewürzt” ehrlicher und deutlicher 
zu einander sein.
Ich wünsche Ihnen und mir zu erkennen, dass es in jedem 
Falle immer besser ist, offen und ehrlich, aber auch wert-
schätzend miteinander umzugehen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen Mai und viel Freude bei der 
Lektüre der Mitteilungen

	 Ihre  
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AN[GE]DACHTAN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde von 
San Mateo,

Enno Haaks aus dem Gustav-Adolf-
Werk ruft in seinem jüngsten Rund-
brief zum Mai die schöne, manchem 
bekannte Geschichte ins Gedächtnis, 
„dass Mendelssohn einst in Rom, in 
der Kirche Trinità dei Monti franzö-
sische Nonnen ‚wunderlieblich‘ sin-
gen hörte. Daraufhin soll er für ihre 
Stimmen das ‚Surrexit pastor bonus‘ 
komponiert haben. Darin nimmt er 
das Motiv des guten Hirten auf, der 
sein Leben für die Schafe hingege-
ben hat und für seine Herde gestor-
ben ist. Dieser gute Hirte ist aufer- 
standen.

  Das Bild eines Hirten vermittelt 
Sicherheit und Schutz. In Zeiten der 
Verfolgung und Bedrohung ist er da, 
um zu retten, aufzunehmen und zu 
beschützen. Der gute Hirte verlässt 
nicht diejenigen, auf die er gewiesen 
ist. Er ist da, was auch kommen mag. 
Ohne ihn – was sind sie? Was aber nun, 
wenn der gute Hirte nicht mehr da ist?

In Syrien sind die meisten evange-
lischen Pastoren trotz der Gefahren 
für sich und ihre Familien bei ihren 
Gemeinden geblieben. Der Pastor 
der armenischen evangelischen 
Bethelgemeinde in Aleppo erzählt, 

wie überlebenswichtig es für seine 
Gemeinde ist, dass sie eine Kirche 
und einen Pastor hat. Sie haben einen 
Ort, wo von Hoffnung und von Trost 
gesprochen wird. Hier bekommen 
sie auch praktische Hilfe für ihren All-
tag: vom Wasser über Lebensmittel 
bis hin zum Schulunterricht. Ein Hirte  
- ein Pastor -  bedeutet in Aleppo, die 
Gemeinschaft zu stärken.“

Ähnlich empfinden, glaube ich, 
derzeit auch die Menschen unserer 
deutschsprachigen evangelischen 
„Nachbargemeinde“ in Caracas: ihr 
Pfarrer Lars Pferdehirt ist bei ihnen, 
teilt ihre Sorgen und Ängste mit 
ihnen, auch die Knappheit der Ver-
sorgung, die ganze schwierige, teils 
auch gefährliche politische Situation 
– er ist eben ihr Pastor. 

Bei Mendelssohn bricht am Ende 
des Stückes die Hoffnung durch. 

Christus - meine Hoffnung - ist auf-
erstanden. Er geht voraus nach Gali-
läa. Lobt Gott! 

Denn Christus geht voraus in unser 
Leben und in unseren Alltag.

Bleibt alle behütet und seid gegrüßt,  
euer Gemeindepfarrer

         Hanns-Henning Krull.

„SURREXIT PASTOR BONUS!“ – 
„DER GUTE HIRTE IST AUFERSTANDEN!“

(op 39,3 - Felix Mendelssohn Bartholdy) 

G
ra
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Orgelkonzert in San Mateo. Überraschend kam der Orga-
nist Hans Garon aus Wiesbaden nach Bogotá! Er wurde uns von 
Pfarrer Matthias Westerhold aus Costa Rica angekündigt und 
empfohlen. Kurzfristig wurde ein Orgelkonzert organisiert, an 
dem  - trotz der Kürze der Zeit und sintflutartigem Regen -  mehr 
als 20 Personen teilnahmen. Unter anderem hörten wir Musik-
stücke von Bach, Buxtehude und Ludwig van Beethoven. Außer-
dem nahm Herr Garon am Nachmittag der Begegnung teil und 
informierte die Besucher über sein Leben und Wirken.

Wir danken ihm ganz herzlich für seinen Besuch.
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ASM

Nun ist es soweit! Wir sind so-
zusagen im Endspurt! Wochen 

– nein, monatelang haben wir  geübt 
und geprobt. Die Freizeit der Kinder 
war aufgeteilt in Schule, Aufgaben und 
Chorproben. Parties und sonstige Fies-
tas kamen in den Hintergrund – alles 
für das große Ziel: Reise nach Deut- 
schland. Um unser Programm auch 
hier bekannt zu machen, konnten wir 
in  drei Fernsehprogrammen auftreten 
– bei RCN, CityTV und CANAL UNO. Na-
türlich hoffen wir weiterhin, dass wir 
in den letzten Tagen noch großzügige 
Spender finden. Aber allen, die schon 

gespendet haben, an dieser Stel-
le: DANKE –  und nochmal DANKE!! 
Danke dafür, dass Sie mit Ihrer Spende 
geholfen haben, den Traum der Kinder 
zu verwirklichen. So sieht unser Pro-
gramm in Deutschland aus: 

Am 10. Mai werden wir über Madrid 
nach Düsseldorf fliegen. Dort erwartet 
uns der bereits bestellte Bus, der uns 
nach Düren bringt. Am 12. Mai findet 
dort unser erstes Konzert statt.

Am 13. Mai fahren wir nach Scherm-
beck (dort wohnt Pastor Wolfgang  
Bornebusch) und werden bei der 

CORO SAN MATEO   Auf zur Deutschland-Tournee

ASM

Abendmesse mitsingen. Am 14. Mai 
singen wir dort um 10 Uhr im Gottes-
dienst, und um 17 Uhr findet unser 
Konzert statt.

Weiter geht die Reise am 15. Mai 
nach Dinslaken. Dort stellen wir um 
18 Uhr unser Konzert vor und fahren 
anschließend wieder zurück nach 
Schermbeck.

Am 16. Mai werden wir um 18 Uhr 
mit unserem Konzert in Essen erwar-
tet. Anschließend fahren wir wieder 
zurück nach Schermbeck.

Unser nächster Auftritt ist in Mann-
heim bei Pastor Schubert am 17. Mai 
um 19 Uhr.

Der 18. Mai ist ein Ruhetag  –  wir 
können uns entspannen und haben 
eine Schifffahrt auf dem Neckar ge-
plant.

Am 19. Mai geht’s dann weiter nach 
Stuttgart zum Konzert um 19 Uhr. 

Am 20. Mai ist unser Konzert in Enin-
gen, und am Tag darauf in Burghausen.

Hier können wir wieder einen Tag 
ausruhn, bevor wir dann am 23. Mai 
nach Berlin fahren. Am 24. Mai vor-
mittags sind wir in Wittenberg als eine 
von nur acht (!) Gruppen, die weltweit 
eingeladen wurden, um bei der Welt-
ausstellung Reformation mitzuwirken.  
Eine große Aufgabe und Ehre für uns!

Am 25.5. haben wir unseren Auftritt 
in Berlin beim Kirchentag. 

...und am 26. Mai sind wir schon 
wieder im Flugzeug Richtung Bogotá.

Wir werden viele Fotos machen und na-
türlich ausführlich berichten, wie es war!

Sandra Bing Zaremba

Asociación San Mateo

Eine Bitte an die Spender der Asociación San Mateo! 

Die Hausaufgabenarbeit im Barrio sucht dringend Kostüme, und dazu auch 
Sachen, die unsere Kinder nicht mehr brauchen, aber doch noch im guten 
Zustand sind. Wir wollen sie den Kindern  im Barrio geben als kleinen Preis 
für ihren Fleiß.
Falls jemand etwas hat, bitte bei Lucelly anrufen, und es wird abgeholt. Es 
kann auch gerne bei Lucelly im Büro abgegeben werden.

Vielen Dank im Voraus!
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REISEBERICHT

WENN EINER EINE REISE TUT, DANN KANN ER WAS  
ERZÄHLEN...
Ein interessanter Reisebericht in 4 Teilen von Elisabeth und Klaus Friedrich

REISEBERICHT

Indochina
ANGKOR. Kambodscha

- Reisbericht, 1. Teil -

Der Begriff Indochina beschreibt 
im weiteren Sinne die Fest-

landsgebiete Südostasiens, südlich 
von China und östlich des indischen 
Subkontinents. In der Geographie 
wird der Begriff als Bezeichnung für 
die „Indochinesische Halbinsel“ bei-
behalten, die zwischen den Anda-
man und Südlichen China Meer liegt.

Politisch gesehen umfasst In- 
dochina die Gebiete der heutigen 
Länder Laos, Kambodscha und Viet-
nam, die ab 1887 als „Union Indo-
chinoise“ – „Französisch-Indochina“ 
– dem französischen Kolonialreich 
eingegliedert waren und Thailand, 
Myanmar (früher Birmanien) und 
manchmal auch der peninsulare Teil 
Malaysias, die zum Englischen Impe-
rium gehörten. Siam, heute Thailand 
war immer unabhängig und diente 
als Puffer Staat zwischen den beiden 
Kolonialmächten.

Sicher sind die ersten Gedanken, 
wenn das Wort Indochina fällt, mit 
dem Vietnam Krieg verbunden, oder 
wenn man etwas weiter zurück 
denkt: mit Ho Chi Minh, der 1950 

zum zweiten Mal eine „Demokrati- 
sche Republik Vietnam“ ausrief. Es 
folgte die Niederlage der französis-
chen Kolonialarmee, in der Schlacht 
von Điện Biên Phủ (13. März 1954 bis 
7. Mai 1954), nach der die volle Sou-
veränität von Kambodscha, Laos und 
Vietnam anerkannt werden musste.

Wenn wir noch etwas weiter in 
der Zeit zurückgehen, können wir 
erwähnen, dass Siam (heute Thai-
land) zwischen 1867 und 1907 vers-
chieden Gebiete abgeben musste, 
die praktisch dem heutigen Kambod-
scha und Laos entsprechen, aber  
im 12 Jahrhundert dehnte sich das 
Khmer Reich bis zum Andaman Meer 
also umfasste auch Siam. Kambod-
scha entspricht praktisch dem frühe-
ren Khmer Reich. 

Die Geschichte Kambodschas be-
ginnt mit den ersten Siedlungen, 
deren erste Spuren auf 4200 v. Chr. 
datiert werden können. Im engeren 
Sinne umfasst sie den Zeitraum der 
letzten 1200 Jahre, in dem sich das 
Reich der Khmer entwickelte, wie die 
Kambodschaner sich selbst und ihre 
Sprache nennen.

Wir haben vor drei Jahren eine 
wunderschöne Reise nach Indochi-
na gemacht und Myanmar, Kambds-

cha und Laos besucht. In diesem Fall  
möchten wir über Siem Reap in 
Kambodscha berichten und haupt-
sächlich über Angkor.

Siem Reap, der Name des Ortes 
basiert auf dem Sieg der Khmer über 
die Siamesen im 17. Jahrhundert und 
bedeutet „Ort der Niederlage der 
Siamesen“, ist die Tür zu der der al-
ten Hauptstadt des Khmer Reiches 
Angkor. Siem Reap eine moderne 
Stadt mit rund 250.000 Einwohner 
bietet Unterkunft und Verpflegung 
in allen Preislagen. Heutzutage ist 
Siem Reap die wohl modernste 
Stadt in Kambodscha mit geschätz-
ten 1,4 Millionen Touristen im Jahr, 
die hauptsächlich wegen der Tempel 
von Angkor in die Stadt strömen.

In Kambodscha herrscht ein tro-
pisches Klima. Die beste Reisezeit 
für Siem Reap ist von November bis 
März, also während der kühleren 
Monate der Trockenzeit, wenn die 
Temperaturen meist nicht über 30°C 
steigen. Im Dezember und Januar 
kann es, vor allem abends und mor-
gens, etwas kühl werden. Ab März 
wird es in Siem Reap mit bis zu knapp 
40°C sehr heiß – und dies vor allem 
im Mai, bevor die Regenzeit beginnt, 
die bis Oktober anhält.

Die Anreise ist normalerweise mit 
dem Flugzeug: Weniger als zehn 
Kilometer westlich von Siem Reap 
liegt der internationale Flughafen 

der Stadt. Er wird von der kambod-
schanischen Hauptstadt Phnom Penh 
sowie von zahlreichen Städten außer-
halb des Landes, wie etwa Bangkok 
(Thailand), Singapur, Hanoi und  
Ho Chi Minh City (Vietnam), Vientiane 
(Laos), Kuala Lumpur (Malaysia) und 
weiteren Destinationen angeflogen.

Wir sind von Yangon (Myanmar) 
aus, über Bangkok, angeflogen und 
nach Luang Prabang in Laos weiter-
geflogen. 

Außer Angkor, bietet Siem Reap 
noch weitere Sehenswürdigkeiten:

•	 Eine Vielfallt von schönen Tempeln,  
	 z.B. in der Rouluos Gruppe 
•	 Den Tonle-Sap See. Der größte  
	 See Südostasiens und eines der  
	 fischreichsten Binnengewässer  
	 der Erde
•	 Vogel Paradies Prek-Toal
•	 Die schwimmenden Dörfer (z. B.  
	 Chong Kneas)
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REISEBERICHTREISEBERICHT

Wir haben in unseren Aufenthalt 
nicht alles sehen können, aber jetzt 
zum Thema dieses Berichtes: An-
gkor.

Angkor war die alte Hauptstadt 
des Khmer-Reiches. Sie umfasst über 
tausend Tempel, von denen einige 
restauriert wurden. Von anderen 
verbleiben heutzutage nur noch ein 
paar Steine unter den Reisfeldern. 
Heute ist der Archäologische Park 
Angkor ein UNESCO-Weltkulturer-
be. Viele betrachten Angkor als das 
achte Weltwunder. 

Während fast 6 Jahrhunderten, 
zwischen 802 und 1432, war Angkor 
das religiöse und politische Herz des 
Khmer Königreiches (auch Kambuja 
genannt), welches in Jahr 802 unse-
rer Zeitrechnung, von Jayavarman II 
gegründet wurde und in der Zeit des 
Höhepunkts sich praktisch über die 
gesamte Indochinesische Halbinsel 
ausdehnte.

Jayavarman II ernannte sich selbst  
als Devaraja (König-Gott) und  
lies ein gigantisch großen Tempel in 
Pyramide Form bauen, als Nachah-
mung des Mero Hügels, mystischer 
Wohnort der Hinduistischen Götter. 
Dieses war der Anfang von Angkor 
(Bedeutet Stadt) die sich schnell wei-
terentwickelte und letztendlich auf 
einer Gesamtfläche von mehr als 200 
km² wurden nacheinander mehrere 
Städte und in deren Zentrum jeweils 

ein großer Haupttempel errichtet. 
Bis heute wurden bereits mehr als 
1000 Tempel und Heiligtümer unter-
schiedlicher Größe entdeckt. Es gibt 
Vermutungen, dass im Großraum 
von Angkor am Höhepunkt des his-
torischen Königreiches bis zu einer 
Million Menschen auf etwa 1000 km² 
gelebt haben könnten.

Abstieg und Ende Angkors: Histori-
ker vermuten einen Zusammenhang 
mit dem Umstand, dass die Könige 
nun Theravada-Buddhisten waren 
und somit keine Notwendigkeit 
mehr bestand, den Göttern, unter 
deren Schutz sie standen, eigens rie-
sige Tempel zu errichten. Die These, 
dass in der späteren Zeit die Anlagen 
zur Wasserregulierung verfielen, ist 
nicht gesichert, da es aus der Zeit 
zwischen 1308 und 1546 keine ein-
heimischen Dokumente (Inschriften) 
gibt. 

Nicht zuletzt aus handelspoliti-
schen Gründen wurde das Zentrum 
des Khmer-Reiches nach Süden, 
in die Region des heutigen Phnom 
Penh verlegt. Angkor wurde jedoch 
nicht vollständig verlassen. Der Nie-
dergang der Stadt Angkor, nicht 
des Khmer-Reiches, wäre also vor 
allem eine Folge der Verschiebung 
der wirtschaftlichen – und damit 
politischen – Bedeutung gewesen, 
da Phnom Penh zu einem wichtigen 
Handelszentrum am Mekong Fluss 
wurde.

Die „Entdeckung“ Angkors durch 
den französischen Forscher Hen-
ri Mouhot ist ein Mythos, der eher 
die eurozentrische Perspektive des 
19. Jahrhunderts und die Interessen 
der Kolonialmächte widerspiegelt als 
dass er den tatsächlichen Umstän-
den entspricht. Zum einen war An-
gkor nie verschwunden. Die Khmer 
wussten auch nach dem Niedergang 
des historischen Reiches um die Exis-
tenz der alten Tempel. Angkor Wat 
wurde, wie auch einige andere Bau-
ten, durchgehend als Tempel benutzt 
und das Umland von Reisbauern und 
Fischern bewohnt. Zum anderen war 
Henri Mouhot weder der erste Euro-

päer, der Angkor besuchte, noch der 
erste, der darüber berichtete.

Bereits im 16. Jahrhundert erreich-
ten portugiesische Missionare die 
Stadt und brachten Berichte darü-
ber nach Europa. 1586 besuchte der 
portugiesische Entdecker António 
da Madalena als einer der ersten aus 
dem Okzident Angkor und berich-
te davon dem Historiker Diogo de 
Couto. Eine Reihe europäischer Mis-
sionare und Händler, vor allem aus 
Portugal, Spanien und später auch 
Frankreich, folgten und erwähnten 
in ihren Berichten wiederholt eine 
„große ummauerte Stadt“, womit 
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       PINNWAND

BIBEL-GESPRÄCH
8. und 22. Mai um 9:30 Uhr

MÄNNERFRÜHSTÜCK
19. Mai um 9:30 Uhr
Martin-Luther-Haus

CORO SAN MATEO
im Gottesdienst am 7. Mai
Reisesegen für Chorreise

nach Deutschland

LADY‘S-TREFF
Genauen Termin bitte 

im Gemeindebuero 
nachfragen

WANDERTAG 
28.Mai um 
8.00 Uhr.

REISEBERICHT

Anzeige

ABSCHIED 
von Irmentraud von 

Dewitz nach über 
50 Jahren im Gottesdienst am 

7. Mai anschl. Brindis

wohl Angkor Thom gemeint war.

Es ist leicht zu sehen, dass als Laie 
es unmöglich ist, alles zu ergründen; 
so haben wir uns auf das wichtigste 
beschränkt und manches lieber zwei-
mal besucht:
•	 Angkor Wat
•	 Angkor Thom und dort unter  
	 andren den Bayon
•	 Ta Prohm

•	 Vier oder fünf weitere Tempel,  
	 wie z.B. Banteay Srei, der fast  
	 40 Km nördlich von zentralen  
	 Angkor Areal befindet.

In der nächsten Folge dieses Reis-
berichtes werden wir uns mit der be-
deutendsten Sehenswürdigkeit „An-
gkor Wat“ befassen.

Klaus und Elisabeth Friedrich
Quellen: WikipediA und Reiseführer

KONZERT 
04. Mai um 19 Uhr

in San Mateo
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KINDERSEITEDANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

 Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem  18.3.2017 und 24.4.2017 
gezahlt haben:

Hans und Marianne Münger, Juan Helmut Raute 
Pahde, Brigitte Paetsch, Silke und Michael Sperling, 
Walter Weber, Jochen und Käthe Herold, Hanni Os-

bahr, Karin de Concha, Ilse Kraus, Ralf Gehrt, Anneliese Hugentobler.

Herzlich willkommen!
Wir freuen uns über unsere neuen 
Mitglieder und heißen sie herzlich 
willkommen: 
Beatriz Kling Cardenas mit Ehemann 
Germán Cárdenas, Silke Sperling und 
Ehemann Michael Sperling 

Wir gratulieren herzlich zum  
Geburtstag im Mai 2017 
04. Rose Schmidt-Mumm
04. Afred Klein 
12. Käthe Sommer 
13. Uwe Scharfenort 
13. Hans Münger 
23. Jochen Herold 
27. Irmentraut von Dewitz 
29. Gisela Richter 

Getauft wurden
Emma L. J. Jaramillo Louis  am  
25. April 2017, Tochter von Dr. Tatjana 
Louis und Dr. Christian Rafael Jaramillo
Henry und Jacob  Simón  am  
17. April 2017, Söhne von Nadine und 
Ralf Simón
Emilia Nora  Wiesmeier  am  
22. April 2017, Tochter von Diana Gra-
nados und Torsten Wiesmeier

Konfirmiert wurden 
am 9. April 2017  
  Alexander M. Harrer Avila, 
  Gabriel M. R. Jaramillo Louis
  Niclas Ruben Sperling
am 16. April 2017
  Carolina Piwek Peters
  Philipp Antonio Ule
  Anna Nilufar von Bila

Getraut wurden
Torsten Wiesmeier und Diana María 
Granados Londoño am 22. April 
2017 in San Mateo.
Marco Daudenberg und Julieth Ta-
tiana Triana Gonzales  am 29. April 
2017 in Villa de Leyva.
 
Gestorben ist
Gerd H. H. Haase, geb. am 1. Juni 
1941 in Hannover, gestorben am 5. 
April 2017 in Bogotá.
Die Trauerfeier war am 7. April 2017 
in San Mateo.

MaiWieder streicht Gott der Erde 
behutsam über die Haut. 
Und sie beginnt zu leuchten.

TINA WILLMS
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VERANSTALTUNGEN
BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich eingeladen. Der Kreis trifft sich montags um 9.30 
Uhr. Das nächste Mal treffen wir uns am 08.05. und 22.05. wie gewohnt im 
Gemeindesaal.

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR LUX AETERNA
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Bitte erfragen Sie den nächsten Termin im Gemeindebüro.

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG 
Am Mittwoch, den 17.05. um 15.00 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum nächsten 
Nachmittag der Begegnung. Bitte bringen Sie etwas Salziges oder Süßes zum 
gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

MÄNNERFRÜHSTÜCK
Am Freitag, den 19.05. lädt die Gemeinde interessierte Männer zum Männer-
frühstück um 9.30 Uhr ins Martin-Luther-Haus ein. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. 

WANDERTAG 
Der nächste Wandertag findet wieder am Sonntag, 28. 05. Statt. Bitte melden Sie bis 
zum 26.05. mittags Ihre Teilnahme im Gemeindebüro an, Tel. 807 4704.

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9.00-10.00 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

GOTTESDIENSTE

IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

07.05.
Sonntag Jubilate	

Pfr. H.H. Krull
l  10 h  GD m. Abm. mit Chor San Mateo

14.05.
Sonntag Kantate	

Pfr. H.H. Krull
 10 h  GD

21.05.
Sonntag Rogate		

Pfr. H.H. Krull
10 h      

28.05.
So. Exaudi

Wandertag
 08 h 

Vorschau:  
04.06.
Pfingsten

Pfr. H.H. Krull
 10 h  GD m. Abm. 

Zu Gottesdiensten und allen Veranstaltungen der Gemeinde 
wird nach Bedarf ein FAHRDIENST eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage vorher im Gemeindebüro Ihren Bedarf 
an.                         Der Kirchenvorstand

Der Maibaum
Vielleicht habt ihr jetzt auf manchen Dorfplätzen festlich 
geschmückte Stangen entdeckt und euch gewundert. 
Der Maibaum des Dorfes ist meistens eine Fichte oder 
Tanne. Er wird durch einen Kranz, Fahnen, Bänder usw. 
geschmückt und auf dem Dorfplatz aufgestellt. Wichtig 
ist, dass der Baumstamm schön glatt ist, denn er dient 
für Wettkämpfe als Kletterbaum. Nur ganz geschickte 
„Kletteraffen“ können den Maibaum erklimmen. Bei 
diesen Spielen ging es früher um den „Maibräutigam“ 
oder „Maikönig“. Derjenige, der den Baum als Erster 
hinaufklettern konnte, durfte sich als Erster unter den 
schönsten Mädchen eine „Maibraut“ oder „Maikönigin“ 
erwählen.
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Der Deutsche Evangelische Kir-
chentag findet vom 24. bis 28. Mai 
in Berlin und in der Lutherstadt Wit-
tenberg statt. Er steht im Zeichen 
des 500. Reformationsjubiläums. 
Zum Abschlussgottesdienst in Wit-
tenberg, der zugleich die zentrale 
Feier für die Protestanten im Jubi-
läumsjahr sein soll, werden mehr als 
200.000 Gäste erwartet. Auch dort 
wäre  Obama willkommen gewesen, 
sagte Sachsen-Anhalts Minister-
präsident Reiner Haseloff (CDU). 
Aber auch für die Berliner freute er 
sich über die prominente Zusage: 
„Das unterstreicht die weltweite 
Wirkungsmacht der Reformation 
Martin Luthers“. 

EPD

NEWS AUS DER EKD         

Der Kirchentag Ende Mai in Ber-
lin und Wittenberg wartet mit 

einem Überraschungsgast auf: Der 
frühere US-Präsident Barack Obma 
wird für das Christentreffen nach 
Deutschland kommen, teilten die 
Veranstalter mit. Geplant ist ein 
Gespräch mit Bundeskanzlerin An-
gela Merkel (CDU) auf einer Bühne 
vor dem Brandenburger Tor. Die 
Veranstaltung – voraussichtlich am 
Vormittag des 25. Mai – dürfte zum 
Publikumsmagneten werden.

Kirchentagspräsidentin Christina 
Aus der Au und der Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), Heinrich Bedford-    
Strohm, gaben zudem den Prediger 
für den großen Abschlussgottes-
dienst am 28. Mai in Wittenberg 
bekannt: Reden wird dort der Erz-
bischof der anglikanischen Kirche in 
Südafrika, Thabo Makgoba.

„Reformation hat auch eine po-
litische Dimension“, sagte Aus der 
Au. Von den prominenten Rednern 
erwartet sie Worte, „die in diesem 
Jahr nicht schon tausendmal gesagt 
und gedruckt“ wurden. Mit Merkel 
und Obama würden zwei Menschen 
miteinander ins Gespräch kommen, 
„die beide zu ihrem protestanti-
schen Hintergrund stehen und für 

OBAMA KOMMT ZUM KIRCHENTAG

Ex-US-Präsident spricht in Berlin mit Kanzlerin Merkel über Werte in der Politik

die christliche Werte in ihrer Politik 
immer leitend waren“. Darum soll es 
im Gespräch der beiden auch gehen.

Keine Anmeldung, aber Kontrollen

Der EKD-Ratsvorsitzende hat nach 
eigenen Worten Obama im vergan-
genen Sommer zum Reformations-
jubiläum eingeladen. Mit Unterstüt-
zung aus dem Kanzleramt und vom 
damaligen Außenminister Frank- 
Walter Steinmeier, der vor seinem 
Wechsel ins Schloss Bellevue selbst 
als Präsident des Kirchentags 2019 
eingeplant war, gelang das Vorha-
ben.

Was das für das Sicherheitskonzept 
der Großveranstaltung bedeutet, 
wird nach Angaben von Aus der Au 
nun mit den zuständigen Behörden 
verhandelt. Die Kirchentagspräsiden-
tin versprach aber, dass es wie bei 
Veranstaltungen des Christentreffens 
üblich auch beim Gespräch zwischen 
Merkel und Obama keine Begren-
zung der Teilnehmerzahl und keine 
gesonderten Anmeldungen geben 
soll. Die Besucher müssen sich aber 
auf Taschenkontrollen einstellen.

Jetzt wird umgeplant

Die Frage, ob die Veranstaltung mit 
Obama für Kanzlerin Merkel vier Mo-

nate vor der Bundestagswahl nicht 
Wahlkampfhilfe sei, wies Bedford-
Strohm zurück. Merkel komme nicht 
als Parteipolitikerin, sondern als Bun-
deskanzlerin, sagte er. Das Gespräch 
verspreche sachlich „ungeheuer 
spannend“ zu werden. Alle anderen 
Erwägungen blieben für die evan-
gelische Kirche und den Kirchentag 
außen vor.

Eine zeitgleich für den Donnerstag 
des Kirchentags geplante Veran-
staltung mit Merkel wird nach Veran-
stalterangaben nun umgeplant. Die 
Teilnahme Merkels an dem Christen-
treffen steht schon seit längerem 
fest. Erwartet werden auch Bundes-
präsident Steinmeier und mehrere 
Bundesminister.

NEWS AUS DER EKD

Angela Merkel und Barack Obama werden sich Ende Mai in Berlin wieder treffen.
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http://www.kirchentag.de/
http://www.kirchentag.de/
http://www.ekd.de/ekd_kirchen/rat/bedford_strohm.html
http://www.ekd.de/ekd_kirchen/rat/bedford_strohm.html
https://twitter.com/archbishopthabo?lang=de
https://twitter.com/archbishopthabo?lang=de
https://twitter.com/archbishopthabo?lang=de
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NEWS AUS DER EKD ANZEIGEN

DESEA SOL, PLAYA Y MAR!!!!
PRECIOS ESPECIALES

ARRIENDO APARTAMENTO
SANTA MARTA - Bello Horizonte

A  3  Km del aeropuerto, excelente playa,  
4 piscinas,restaurante, gimnasio,  

2 canchas de tenis, Jacuzzi,
a 15 MINUTOS CAMINANDO CENTRO  

COMERCIAL CON CARULLA , 
RESTAURANTES Y ALMACENES.

PARA 4 PERSONAS, TOTALMENTE EQUIPADO,  
nevera, vajilla, cama y sofá doble, aire acondicionado.

SE ARRIENDA POR MES, PUENTES,  
NAVIDAD-AÑO NUEVO 

INFORMES Y FOTOS
AUGUSTO MENESTREY

augusto.menestrey@hotmail.com 
CEL  3102379145    Fijo  2742920 

Anzeige

mailto:augusto.menestrey@hotmail.com
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Hanns-Henning Krull 
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
E-Mail: hh.krull@gmx.net

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

Feierabendmahl am Gründonnerstag

Konfirmationen

Nachm. d. Begegnung

Zur Hilfe beim Osterhasen - 75 Nester
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